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No. 68. Montag, den 24. August 1812. 


Berlin, vom 15. Auguſt. k 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Inquisitor put licus Wilhelm 


Theodor Herbig iu Königsberg in Preußen, zum Rath 
bei dem Oberlandesgericht daſelbſt, uit Beibehaltung 
feines Amts als Inquisitor publicus, zu ernennen geruhet. 

Auch haben Se. Königl. Majeſtaͤt den Oſtpreußiſchen 
Tribunals⸗Rath Stellter zum Director des Commer 
und Admiralitäts Tollegii in Königebers in Preußen 
lergnaͤdigſt ernannt 


Es iſt bisher aus den Provinzen eine betrachtliche As 
zahl fälliger Zins⸗Coupons von Staatsſchuldſcheinen, an 
die Staatsſchulden Tilgungs Kaſſe zur Uebermachung der 

inſen eingeſandt worden, welche jedoch nicht eher er⸗ 
olgen können, als bis die geſchehene Verſteuecung der 
Obligatisnen, zu welchen dieſe Coupons gehören, nächge⸗ 
wieſen it. Da die Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe nicht 
im Stande iſt, mit jedem einzelnen Jutereſſenten dieſer⸗ 
balb beſonders zu correſpondiren, fo wird deu außerhalb 
— . von Staats ſchuldſcheinen bes 

annt gema le 

—— die, von der. dee abe bereits geſtem / 

pelten Staatsſchuldſcheine, nebſt dem für den gegen⸗ 
wärtigen Zins⸗Termin fälligen dritten Coupon, oder: 
dieſen Coupon allein au gedachte Kaffe mit der Erftäs 
zung einſenden wüſſen, daß fie die Steuer, durch es 
ductrung des Nominalwerths der Obligation zu 34 
rocent auf bares Geld, aus dem Betrage der Zin⸗ 

en entrichten wollen. 0 

In dieſem Falle wird die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe 
die Steuer abführen, und dem Einfender des Coupons, 
ſobald die Nummer zur Zahlung an die Reihe koͤmmt, 
den Reſt in baarem Gelde, nebft einem Atteſt über die bes 
wirkte Beſteuerung, juſchicken, gegen deſſen Vorteigun 
die Steuer Behoͤrde der Provinz die Stempelung de 
Staatsſchuldſcheins unentgeldlich vornehmen wird. 
Diejenigen, von welchen der im jetzigen Termin fällige 

Coupon bereits einge ſandt iſt, haben ſich nun noch auder⸗ 


. ebe die Staatsſchulden⸗Tilaungs⸗Kaſſe hiernach 

ren. 

Ausläudi ber von Staatsſchuldſcheinen we 

auf jeden ii RR 850 ationen ſelbſt zur Neſtger Ae 

pelung miteinſenden müflen. Berlin, den 13. Auguſt 1618. 
Stäsemani. 


Berlin, vom 18. Auguf, 

Se. Maleſtaͤt der König haben geruber, gleichteitig den 
Kammergerichts Aſſeſſor Heinrich Ludwig Jacob Naldé 
mit Beilegung des Characters als Rath, zum Generals 
Seeretair bei dem Polizei⸗Preſidio der hiefigen Reſid 
zu ernennen, und den bisherigen eilt e Het 
mann den altern, zum Polizei⸗Rathe zu befördern. n 

Se. Königliche Majeſtät haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Eduard Heinrich Flottwell, 
zum Rath bei dem Ober Landesgericht von Litthauen in 
Juſterburg allergnaͤdigſt ernannt. N 5 


Da während Meiner Abweſenheit aus Meinen Staa⸗ 
ten, Faͤlle vorkommen koͤnnen, die einer ſchnellen Entſchei⸗ 
dung bedürfen; Ich auch bei Meiner vorhabenden Bar 
decur wuͤnſche, nicht mit Geſchaͤften uͤberhaͤuft zu werden; 
fo autoriſire Ich Sie hiemit während jener Ab weſenbeit 
in Meinem Namen zu verfügen und zu entſcheiden. 

ch habe dieſes deu oberſten Mititair- und Civil Be 
hoͤrden bekannt gemacht, und hege das Vertrauen in Ih⸗ 
nen, daß Sie 177 5 entſprechen werden. Ste haben 
Mich wöchentlich zweimal, inſofern nicht gußerordent 
Falle eine beſondere Sendung noͤthig machen ſollten, von 
den Vorfaͤllen, die Mich interefitren koͤnnen, zu unter⸗ 
richten, auch mir von den Gegenſtaͤnden darin Sie in 
Meinem Namen nach der vorgedachten Anordnung ent 
ſchieden, oder verfügt haben werden, Keuntniß zu geben. 

Glatz, den raten Auguſt 1812. 

Friedrich Wilhelm. 
An den Staatskanzler Freihertn 
ven Hardenberg. 


= Bekanntmachung. 
Se. Majeſat der Konig, haben alergnddick gernhet 
mich zu ermächtigen, wahrend Höchſtihrer Abweſenheit 
aus Ihren Staaten, zum Gebrauch einer Bad: Eur, in 
Hoͤchſtihrem Namen üver Falle zu entſchelden, oder Ver⸗ 
fügung zu treffen, wo entweder eine ſchnelle Entſchließung⸗ 
erforderlich if, oder wo Se. Majeſlät vurch Ihre Eut⸗ 
fernung verhindert werden, ſolche Höchſtſelbſt zu nehmen. 
Alerhöchitdiefeiben haben den erſten Miiltair und Ci⸗ 
vil Behörden hierüber Befehle ertheilt, mir aber zugleich 
aufgegeben, dieſe Anordnung, wie hiemit geschieht, zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft zu bringen. ’ 
, Glatz, den zasen Auguſt 18:2. 
ee Der Staatskanzler Hardenberg. 


„Das am vergangenen Sonnabend, den rcten dieſes, 
eingefallene hohe Geburtsfeii Gr. Maj. des Karſers Na⸗ 
Poleon, ward vermittelſt vier Stuͤck im Lustgarten auf⸗ 
gefahrner, und durch framzöſiſche Artilleriſten bedienter 
Dreirfünder, Morgens um Uhr mit einer Salve von 
21 Schuͤſſen angekündigt, und dieſe Salbe auf gleiche 
Weiſe Abende um s Uhr wiederholt. Am Morgen em⸗ 
eng der Kaiſerlich franz. Geuverneur hiefiger be 
Dioiſtons⸗General Duͤrütte, von Seiten der Königl. 
Prinzen durch den General v. Diericke, desgleichen von 
dem hier auweſenden preußiſchen Militair und von dem 
Generalſtaabe der ie wech den Gluckwunſch; hierauf 
war große Parade, bei welcher die Mannſchaft, wahrend 
fie bei dem Gouverneur vorbeideſilirte, ein vive mpe⸗ 
zer erſchallen ließ. Der am hieſigen Königlichen Hof⸗ 
lager accreditirte Kaiſerlich franzoͤſiſche Botſchafter, Herr 
Graf v. St. Marſan, gab dieſem Tage zu Ehren große 
Mittagstafel, zu welch ilitt 
Perſonen, 440 die hier anweſenden fremden Geſandten 
und die oberſten Staatsbeamten eingeladen worden waren. 

Abends waren die Pallaſte der Prinzen, die Hotels der 
ier vefidirenden. fremden Geſandten, die Quartiere der 

anzöfifchen Militär Behoͤrden und die Amtswohnungen 
aller Departements Chefs erleuchtet. 


Den ıgten dieſes legt der Koͤnigl. Hof die Trauer, 
wegen des Abſterbens Sr. Koͤnigl. Hoheit des Herrn Erz 
diſchofs und Churfü⸗ſten von Trier, auf 24 Tage an. 

Berlin, den ıöten Auguſt 1812. 8 

ö b v. Buch, Schloßhauptmann. 


Breslau, vom 7. Auguſt. 
Schon ſeit einſgen Wochen von der bevorſtehenden An⸗ 
herkunft unſers allestheuerſten Königs unterrichtet, harrte 


= 


jeder der hiefigen Einwohner mit freudiger Sehnfucht des 


Sten Augufis, als des Tages, an dem unſrer Stadt das 
Glück zu Theil werden ſollte, Se. Maleſtät nach gehalte⸗ 
ner Spezial Revue über die hier verfanmeiten Eluppen 
in chren Mauern zu ſehen. Zu dem Ende rückten geſtern 
Nachlittag ſowohl die hieſige Garnſſon, als die aus an 
dern Garniſonen zur Revue hicher beorderten Batalllo ne 
und Kadallerie Regimenter, desgleichen faͤmmtliche Artilles 
rie, wor das Nicolaithor, woſelbſt dieſe Truppen ſich in 
Linie fermirten. Eine unermeßliche Menge von Zuſchau⸗ 
ern hatte ſich, um des Anblicks ihres geliebten Monarchen 
deſte früher zu genſeßen, dabei eingefunden. An, der 
S980 des Truppenkorps befanden ſich des General Feld⸗ 
marſchalls und General Gouverneurs, Herrn Grafen von 
Kalkreuth Exeellegz. Endlich trafen Se. Majeſtaͤt um 
6 Uhr an der Spitze der Linie. ein, worauf Allerhoͤchſt⸗ 


welcher naͤchſt den vornehmſten Militair⸗ 


war das Hauptquartier bereits zu 


bieſelben aus dem Bao in Reigen, die Zeuppen in, 


Augenſchein zu nehmen, und über das gute Auſcken nad 
die gute Haltung derſelben Allerhöchſkihr Wohlwollen zu 
dezeigen geruheten. Nach gehaltener Sreztal Revue lie⸗ 
ten Se. Majekät die Regimenter und Bataillone vor 
Sich vorbei defilicen, und hielten ſodaun nach 7 Uhr, don 
Ihrer lahlreichen Suite begleitet, darch das Nico laithor 
zu Pferde Ihren Eimug in die Stadt, Hier am Tpore, 
fo wie in den Straßen, welche Se. Mafeſtaͤt paſſirten, 
wurden Allerhoͤchſtdieſelben von einer herzugetteömten 
3 Ihrer getreuen Unterthanen herzlich begrüßt, und 
am Königl. Palais von den daſeleſt verſammelten hohen 
Militair- und Civil. Autoritäten ehrſuchtsvoll empfangen. 
Hierauf war dei Allerhöchidenenſelben geoße Cour. Vor 
der Ankunft Sr. Majeſtat waren verkits des Staats-Kanz⸗ 
lers Herrn Freiherrn von Hardenbers Exeellenz biefsivit 
eingetroffen. a 3 
eute Morgen geruhten Se. Majeät, faͤmmtliche hier 
verſammelte Truppen, untee dem Kommando Sr. Excellenz 
des Koͤnigl. Generallieutenants Herrn Grafen von Tauen⸗ 
zien, vor ſich manoͤvriren zu laſſen, und uber die pra iſe 
Ausführung Allerhoͤchſtihce Zufriedenheit zu erkennen zu 
geben. Unter dem Oberbefehl des genannten Herrn Ges 
uerallieutenannts »kemmandirien die! Infenterte Seine 
Durchlaucht der Prin Carl von Mecklenoneg⸗Strell 
die Cavallerie aber der Herr Obriſtlieurenant ven Dolffs 
von der Garde dil Corps. Heute Mittags war große Ta⸗ 
bei Sr. Majeſtaͤt, und Abends hatten Se. Excellenz 
er Koͤnigl. General Feldmarſchal und General Gouver⸗ 
neur Hr. 21. von Kalkreuth einen Thee veranſtaltet, 
welchen Se. Köͤntal. Mapeſtat mit Allerhoͤch Ihrer Ge⸗ 
genwart zu beehten geruhten B. Z. l = 
„„ Varſchau, dem z. Auguſt. ; 
Die große Armee ſetzt unaufhaltſam ihren ſiegreichen 
Maxſch immer weiter fort. Nach En letzten Nachrichten 
Witipsk. EL 
In Litchauen werden nun 5 Jufanterje⸗ und 4 Cayal⸗ 
lerie Regimenter errichtet. 5 
In dieſem Augenblick vernimmt man, daß der Fü rſt 
Bagration der bey Lajow über den Dnieper gieng, ge⸗ 
ſchlagen worden und daß ihn die, Franzoͤſ. Truppen jenfüte - 
des Dnieper verfolgen: Be 
Dünabng, Polock und andere Staͤdte jenſeits der Duͤng 
ſind von der Kraufdf.. Armke beſetzt. x 
Nachdem die Raſſen den befetigten Ort Bobruynsk ver⸗ 
laſſen, iſt ein heil unſerer National⸗Armee daſeldſt eine 
gerückt. (H. 3. n 1 


| Privatnachrichten ſind über 20% o Mann, 100 
b. lich Nageln fetbft befindet, bei Witepsk und Polock 
über die Düna, und ein zweites fehr großes Korps unter 
An führung dee Fuͤrſten von Eckmuͤhl über den Dnieper 
bei Mohilow gegangen; ein von dieſem Fürſten abge⸗ 
ſchickter Kourier verließ ihn 10 Meilen ſeuſeits dieſer 
Stadt. Der General Bagration pafiirte den Onieper bei 
Lojow. (B. Z.) 

Von der ruſſiſchen Grenze, vom 2. Auguſt. 
Lant den neneſten Nachrichten von der Armee vom 7ten 
dieſes, haben die Ruſſen vergeblich durch Landungsverſuche 
in der Gegend von Riga etwas zu ihrem Vortheil zu be⸗ 
werkſtelligen geſucht; ein auf den äußerſten Vorpoſten bei 
Sloop befindliches Detaſchement von 1 Offizier und 16 
Mann preußifcher Fluppen, haben fie zwar aufgehoben, 
ein zweites Detaſchement aber hat ſich, der erhaltenen Or, 
dre zufolge, bei Annaherung der Ruſſen zurück nen 
dadurch ficher gemacht, draugen fie weiter vorwärts 55 
wurden nun eruſtlich mit den preußiſchen Truppen 2 — 
Srawert und Klei handgemein, jo daß fie tere 8 
größten Eile auf ihre Schiffe zäckiehn, und neben bes 
traͤchtlichem Verla — Ae e ‚such 14 Kanonen in 

or Preußen laſſen mußten. 

. a deſſen Bruder, der Großher⸗ 
zog Confantin, haben, wie es heißt, die Armee verlaſſen 
und den Weg nach Moskau genommen, nachdem vor; 
ber, einem unverbürgten Gerücht zufolge, der Fuͤrſt Ba⸗ 
gration, der ſich nach beträchtlichen Verluß doch endlich 
mit der tuſſiſchen Hauptarmee vereinigt hat, zum Gene⸗ 
raliſimus der ruſſiſchen Armee ernannt worden mar. 

Den zoſten vorigen Monats haben Se. Excellenz der 
Herzog von Tarent (Macdonald nach einem dreimaligen 
Sturm ſich der Feſtung Dänaburg bemächtigt. 

Das Armee⸗Cotps des Herzogs don Bellung (Bieter) 
if am Niemen eingetroffen, von wo, über 

ickt worden ſind. (B. 8.) 
9 \ Kaſſel, vom 7. Augnf. a 

er Herr Kammel herr Graf von Oberg, einer der Or⸗ 

dolnanz Offiziere Sr. Majeſtaͤt, iſt fo eben als Kourier 
hier angekommen, um Ihrer Majzeſtät der Koͤnigin die 
baldige Ruͤckkunft unſeres erhabenen Monarchen in ſeine 


zu melden. (B. 
Staaten 0 


offenen 

es heißt am ı4ten. J 8 1 ausgewechſelt worden. 
Nach fruͤhern Berichten ) 

3 Divihsnen, jede don 12890 Mann verſtärkt und wieder 

he die Donau vorgerückt ſein. 

i 


nabhaͤngiskeit der Vereinigten Staaten. Bey 
. Pelches Statt hatte, und wozu alle Autho⸗ 
zitäten, eingeladen waren, brachte man unter andern fol⸗ 


ber Mietau, die 
onton Equipagen zum Uebergang über die Du na abge⸗ 


hen und der Americaniſchen Nation; mögen ihre Waf⸗ 
en den Tyrannen der Meere zu Boden ſchlagen! (H. 35 
> Paris, vom 7. Auguſt. 
Der heutige Moniteuc enthalt 5 
Das Neunte Buͤkletin der großen Armer. 
j Bechenkswiski, den 25. Juli 1812. 
- Der Kaiſer hat fein Hauptquartier den azften über 
Ouchatſch nach Kamen verlegt. f 
„Der Nicefönig, bat den gaſten mit feiner Avantgarde 
die Brucke von Botſcheiskowa beſetzt. Eine auf Bechen⸗ 
Foniski pouſſitte Recbanesclrung von 200 Pferden ih 
2 Ruſſiſche Huſaren⸗Eskadreus und auf 2 Koſakenpulks 
geſtoßen, hat fie angegriffen und ihnen 12 Mann getoͤd⸗ 
tet und genommen, worunter ı — . — Der Eskadrou⸗ 
chef Loen 5, der die Recognoscirung kommandirte, erwahnt 
der Kapitaus Roſſt und Fertert mit obe. 
Den a;ften früh um 6 Uhr traf der Viceköuig in Her 
chenkowiski ein. Um 10 Uhr ging er über den Fluß, und 
ſchlug eine Brucke über die Dwina. Der Feind wollte 
en Uebergang ſtreitig machen; ſeine Kanonen wurden 
demontirt. Dem Oberſten Lacroix, Adiudanten des Vice⸗ 
er die Huͤfte durch eine Kanonenkugel zerſchmet⸗ 
70 en. 2 7 
Am fee Nachmittags um 2 Uhr, kam der Kaiſer in 
Bechenkowiski an. Die Kavallerie Diviſton des Generals 
Grafen Bruyeres, und die Diviſion des Generals Grafen 
Saint Germain, ſind auf die Straße von Witepsk vor⸗ 
rouſſirt worden; fie haben die Nacht auf dem halben 
Wege dahin zugebracht. = 
Den zoſten richtete 185 der Fuͤrſt von Eckmuͤhl auf 
Mohilow. 2000 M. welche die Beſatzuns der Stadt aus⸗ 
machten, hatten die Tollkuͤhngeit ſich vertheidigen zu wol⸗ 
len, die leichte Kavallerie hat ſie übel zugerichtet. Am 
arſten griffen 3000 Koſaken die Vorpofien des Fürſten 
von Eckmühl an; fie machten die Avantgarde des Fürſten 
Bagration aus, und kamen von Bobrunst, Ein Batail⸗ 
lon des ssſten leichten - bat dieſe 
Wolke von leichter Kavallerie aufgehalten, und ſie weit 
zurückgetrieben. Bagration ſcheint ſich die wenige Thaͤ⸗ 
1. mit welcher er verfolgt wurde, zu Nutze gemacht 
zu haben, um Brobruusk zu erreichen, und hat ſich von 
da auf Mohilew geſchlagen. 2 
Wir haben Mohilow, Orcha (Orcia), Disna, Polotzk 
beſetzt. Wir marſchieren auf Witepsf, wo es ſcheint, daß 
die kuſſiſche Armee ſich zuſammengezogen hat. N 
(Mit dieſem Blatte des Moniteurs wird der geſtochene 
Plan des verſchanzten Lagers und der Linien ausgegeben, 
dle der Feind jenſeits Dryſſa angelegt batte. Es find 
Werke, die viel Zeit erfordert haben.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Konig von Preußen find em gte ai 
dieſes in aller Frühe von Glatz incogniko, unter dem Na⸗ 


km Trinkſpruch aus: Auf die Vereinigung der Franzis ⸗ 


men eines Grafeu von Ruppin abgereiſt, um ſich über 


Prag, wo Allerhöchſidieſelben einen Tag zu verweilen 
gedachten, nach dem Badeort Töplitz zu begeben und 
dort einige Wochen das Bad zu gebrauchen. 520 

Am 10 ten August Nachmittag find Se. Mai. der Kös 
nig von Westphalen, auf der Nuͤckreiſe von der Armee 
nach ihren Staaten durch Leipzig pafſirt. 

Stettin ik in Belagerungsſtand erklärt worden und 
es — — iu dem Ende, wie es heißt, die außer den Tho⸗ 
ren gelegenen Gaͤrten und Landhaͤuſer raſirt werden. 


* 


N 


Cour der Staats-Papier« 


Berlin den 14. Aug. 1816. Brleſe Geld 
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Anzeige 
von zwei neuen intereſſanten Buͤchern, 
welche in allen Buchhandlungen zu haben find: 


Moderne Bio raphlen, oder kurze Nachrichten von 

dem Leben und. den Theten der berübmteſten Menfchen, 
wel pe ſich, feit dem Anfange der franzöſiſven Rroolu⸗ 
tion bis zu dem Wiener Frieden, als Regenten, Feld⸗ 

herren, Staatsmänner, Gelebrꝛe und Küster ausge⸗ 
zeichnet doben. Alpbabetiſch geordnet. Aus dem Franz 
koͤſiſchen frey uͤderſetzt und mit vielen neuen Bisgraphien 
vermehrt von Karl Relchord. 6 Theile: gr. 8. Leipzig, 
dey Gerbord Fleiſcher d. Ging, 1871. Preis 3 thli. 


Blogropbiſche Darſtellungen der größten und ausge⸗ 


zeichnetſten Männer aller Zeiten und Volker der Welt⸗ 


geſckichte. 5 Bde. 8. Leiplig, bey Gerdard Flel 
TTC 


Odiges iſt in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 
an baben. . 


RUE Anzeigen. 
Bureau de Musique, à Stettin (Bollen 8 
geht ein neues 5 tettin. (Bokenßftaße 787) 
Fluͤgelfortepiand mit Pianiſſimo 
ven amerikanſches Segabanholl mit Sülberverzlerung en, 
von einen Wiener bekoanten Meiften ſauber gearbeltet, 
zum Verkauf Ferner werden daſeloſt Violinen and Gul⸗ 
karren ſebr billig verkauft und vermiethet Auch werden 
die vor einigen Wochen. directe ous Neapel erhaltenen 
ee von cer @üre. Ui due Wü 
pfoblen. f g 


Aufgefordert von einigen Eltern, ihte Toͤchter zu ernle⸗ 
den und zu: unterrichten, hade ich mich eniſchloſſen, vom: 
Aſten September d. J. an ein Inſtitut zue Exziebung und 
Bildung der Töchter zu errichten. Vorzuͤglich werde ich 
NR demüben, bey dem jetzt immer höher ſteigenden Bes 
dürfniß, in franzöſiſcher Sprache geuͤbt zu ſeyn, den mir 
anvettrauten Kindern dieſe Fertigkeit zu verſchaffen. 
Auſſet der frantoſiſchen Sprache wird auch in andern. ers 


forderlichen Keuntniſſen Unterricht ertdellt, und im allen 
Arten vo weiblichen Arbeiten Anweiſung gegeben wer⸗ 
den. Die Eltern, welche ihre Kinder mir anvertrauen 
wollen, bitte ich vom ehſten Augufi am in dem Hauſe 
No. 148 in der Schuhſtraße das Nähere uber dieſes 
Inſtitut von mir iu erfragen. Stettin den 19, Anguſt 
Ta. 8 Frau Prediger Steinbrück. 


Geſtemrelte Treſorſchelne, zur Berichtigung der Ner⸗ 
moͤgensſtener, fo wie alle andere Staats- und ffaͤnviſche 
Papiere kauft und verkauft. 

Israel Salomonſohn, Regierungsbeuirk No. 2. 


Ein Handlungshaus hat eine bedeutende Quantität ae⸗ 


ſtempelter Treſorſcheine bey mit niedergelegt, welche ich 


dem Vermögen fleuerpflichtigen Publiko zu den billiafen 
Eourfen hierdurch offerte. Stargard den 13. Auguſt 
1812. Bempe, Juſtiz Commiſſartus. 
* — — nn — L 

Geſtempelte Treſorſcheiue, zur Berichtigung der Ver⸗ 
mögensſteuer, fo wie alle andere Staats, und ſtändiſche 
Papiere kauft und verkauft 6 

Igzig Levin, Marktbeziek No. 2. 


Lotterie 2 
Ganze, halte und viertel Loofe zur raten kleinen Geld⸗ 
lotterie, find jeder Zeit in meinem Comtoir, Holzmarkt⸗ 
ſtraßen⸗Ecke No. 33, in dahen. 
D. Sirſch in Stargard, 


König „ Lotterie: Einnehmer. 


se u u aaa tet REN 
ir farb am ꝛcten dieſes meine älteſte Tochte 
Auguſte Louiſe Emilie, nachdem fie 15 en 
niger 3 Tage, die Freude meines Lebens war. Dies ſagt 
allen ihren und meinen auswärtigen Freunden 

die weinende Mutter Caroline Troch 
gebohrne Cober. 


Stettin den 19ten Auguſt 1813. 


Zu verpachten. 

Auf Neronloffung Eines Könial. Hochpreißl. Ober: 
Vormundſchaſts Collegil zu Stetten, ſollen des bieſelbſt 
verſtordenen Ober⸗Commiſſalſus Sadewaſſer fämtliche 
Grundflücke, deſteherd aus einem großen und klelnen 
Wohnbauſe, Scheunen, Stallungen und Hofraum, nebR 
den dahinter befindlichen Garten, wie auch einen Camp 
Landes von s Scheffel Ausſaat, auf drey nach einander 
folgende Jahre, nemlich von Michaelis a. c. bis dadin 
1815, verpachtet werden. Pachtlußige werden hierdurch 
aufaeſordert, in dem dazu e Rathtauſe den 
28ſten Auguſt, Vo mittag um 1d Uhr, angeſetzten Ries 
tunastermin zu erſchelnen, und wird der Meiſthietende 
alsdenn den Zuſchlag mit Genenmiaung Eines Köͤglal. 
Hochpreißl. Ober⸗Vormundſchaſts Collegi, erhalten. Poͤ⸗ 
litz den zien Auguſt 112 5 

Radeke, Stadtehirurgus und Rathmann, 
als beſtellter Vormund der Sadewaſſerſchen Minorennen. 


pu blie an d u m 
In Erwaͤgung der jetzt ſo nothwerdigen Zufubr an Ges 
treide und Foutage, und um das Grenzverkedr damit zu 
befördern, IR von des Herrn Staats tanz ers Excellent 


ßeſtgeſetzt, daß 3 Monate hindurch, alfo wihrend der Mo⸗ 
nate Jul, Auguf und September e. die Ausfubr des 
für eingebrachtes Getreide und Fonrage geloſecten Geldes, 
wenn dle Summe niche üder 200 Ridlr. beträgt, auf 
Atteſte der Londrätde oder Magiſträte, auch odue Täfle 
geſtattet, die Atteſte den Exportanten von den Grenz- 
amtern abgenommen und gleich den Exvortatienspäſſen 
veriſteirt und eingeſandt werden ſollen; welches hierdurch 
ur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. Stet⸗ 
in den ı4ten Auguſt 1812. 
Abgaden⸗Deputatlon der Pommerſchen Regierung. 


Domainen:Veräuferung. 
Der Martenthaler ſagenannte Fiſcher⸗Tanget, etwa 30 
Morgen groß, ahnſern der Stadt Bab n delegen, und mit 
Klenen Hotz gut befanden, fell, mit der darauf haften» 
den Welke⸗Berechtigung, meifibietend verkauft werden; 
Liebhaber werden eingeladen, om Montag den asften 
Septdr. d. J. Vormittags 10 Uhr, allbter auf der Kö⸗ 
niglichen Oemainen⸗Kammer iu erfheinen, ihr Gebot ab 
zugeden, und haben im aunehmſiches Fan den Zuſchlag 
iu gewärtigen. Schwedt den sten August 1812. 

: Königl. Preuß. Domainen Kammer, 


Citation der Creditoren. 

Waun der Schutenſchiffer Georg Philipp Nuckel zu 
Cepell auf Jismund (auf der Yafel Ruͤgen) dem Koͤnisl. 
Kreisnerichte den Zaſtand feiner Inſeloen , und daß er 
ſich bonis zu cediren gevoͤthigt fähe, angezeigt; ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, weiche an denſelben oder deſſen Ver⸗ 
mögen, in fpecie deſſen zu Cazell belegenes Wehn dans 
und die Hälfte der mit dem Sch ffer Ku er gemein 
fchaftlich von ibm gefahrnen Jacht — Louiſa genannt — 
Anſprüche und Forderungen irgend eine Art haben, vor⸗ 


geladen, eiche in dem auf den ısten Septemder dieſes 


ahtes, Morgens um 10 Ubr, anaefegten Liauidatlens⸗ 
termin gehörig antumewen und zu deduelren, ſich auch 
ſodann über die das gemelnſchaftliche Intereſſe der Cre 
ditoren betreffende Gegenſtände zu erklaren relp. ſub pen 
preclufi et taciti conſenſus Datum Bergen den 4, Au⸗ 


guf 1812. (. S.) Königl. Ktelsgerlcht bieſelbſt. 


Jagd vervachtung. 

Da nach der Verfügung Einer Königl. Preuß. Hoch⸗ 
preiflichen Regierung von Pommern vom azſten Juli c. 
die hohe, mittel und kleine Jagd in der Holzung und auf 
der Feidmalk der Dorfichaft Altwarp, von Trinitatis 1813 
dis dahin 1879, anderweitig meiſtoietend verpachtet wer, 
den ſoll; ſo iſt der Lieitatioustermin hierzu auf den 
ahſten Auguſt e, Vormittags um ro Uhr, in der Amts⸗ 
fube zu Ferdinandshof anberaumet; welches Pachtluſtt⸗ 
* diermit bekannt gemacht wird. Torgelow den sten 


uguſt 1813 Meisner. 
. AVoͤnigl. Diſtricts⸗Forſtmeſſter. 
Pferdediebſtaͤhle. 


2 


Der ehemolige Scharfrichter ⸗Knecht Leingaͤrtner, ein 
Menſch von einigen 30 Jahren, etwa s Fuß 5 Zoll groß, 
ene iſt als Pferdedied entdeckt und vor der 
Verhaftung entvichen; daher wir Jedermann erſuchen, 
ihn, wo er ſich betreten läßt, aufheben und an hero trand- 
portiren zu laſſen. Außer > Pfe den, wozu die kigenthuͤ⸗ 
mer ſchon, aus emittelt find, haben wir noch eine braune 
zjähriae Stute, und eine glährige ſchwarze Stute, beide 
mit wenigen weißen Haaren vor dem Kopfe, bei ihm ges 


groß, dat fiat blonde Haare, 


funden, und als werbächtig in Verwahrſam nehmen laſſen, 
die bis zum rſten Septemder d. J. von dem Eigenthümeg 
in Empfang genommen werden können, nach dieſen Ter 
min aber werden verkauft werden. Greifenhagen, den 
sten Auguſt 1813. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 5 

es ik mir zriſchen den ten und asten d. M des 
Noches, ons der Pferdek ppel eine ganz braune Stute 
atdeplen worden: 9 Jahr alt, an der Jinfeu Lande bat 
fie ein gebranrtes Ken zeichen von 2 Striche, uͤbrigens 
don Couleur gau braun, auf dem Dorfe Rackitt be 
Hülzew in Hinterdemmern. Wet mir bleven ganz ber 
ſtimmte Nachricht ertbeiter, verſoreche ich eine angemeſſene 
Belobnung von 10 Rihlr. Content. Nockttt den 17tem 
Auguſt 1818. v. Plötz, General Eaudſchaftstatd. 


Ste ck be tef. 7.22 

Der wegen mebrerer Dieberegen zum Arrest und Un⸗ 
terfuchung gezogene Karonier Jchann Wlibeim Lehman, 
von meiner unter babenden Compagnie, if in vergangener 
Nacht aus dem biefigen Gefananiß ausgebrochen, und 
werden ale Militair- und Sionbedörden biemit erſucht. 
auf diefen verſchlagenen Menſchen genau vigiliten und 
im Betretungsfall an mich, gegen 5 bee KRoflen, 
abliefern zu laſſen. Swinemünde den 16 Auguf 1820, 

Lehmann, Premier⸗Capltain 
in der Brandendurziſchen Artillerie» Brigade. 


(Signalement) Der Kaner ler Lehmann, aus Som: 
merfeid in der Neumark gebilttig, iſt 20 Jabre alt, 3 Zen 
bellblaue Lagen, blaſſe Ger 
ſonſt wohlgebildet; im linken Ohr trägt er 
einen goldenen Obrring mit einem Knopf, ſe wie er eine 
filverne Taschenuhr mit Kette, wotan iwer Peitſchafte 
find, träst; er iſt bekleidet mit einer grauen Montirungsr 
Jacke, leinenen Pantalons, Schuden und Stiefleiten, eines. 
feinen Artell'r emontur mit rerben Achſelklappen, einem 
ſchwarz ledernen Gehenke mit Artierivfeitengemebr, dir 
Compagnie trodder iſt karmoſinroth; ferner bat er einen 
ea tuchnen Mantel mit ſchwarzem Kragen und einen 


ſichtsfzrbe, 


bacet ohne Ueberzug mitgenommen. Es ißt derſelde 
igens ein Schmidt von Profeſſion. 


Bekanntmachung. 

Ein biefiger Bürger ik gewilliget, nabe bey hieflaes 
Stadt eine ſogenannte Veckwindmüdle neu zu erbauen. 
Contradicemen meiden ſich in der gef tzlichen Frift, in. 
nerhalb 8 Wochen bey uns. Pölitz den raten. Auguß 
1813. Der Maglſtrat. f 


i Wider ruf 
Der am aßſten d. M eu Do:nbager auge ſehte Termin, 
zum Verkouf einiger an und erg biemi® 
d mmin 18. Aug. 1. 2. | 
wiederum, aufgede en. — — dcn ß RR 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Montag den zaſten Auauſt Nachmittage 2 uhr und 
folgende Tage, ſoll im Haufe No. 88. Kuhftraße, mein 
bletend verkauft werden, eine bedeutende Parthie ausge⸗ 
ſuchter Artikel der Kunſt und des Lucus, als: Plateau 
in Bronze und a.. hach „ bronzene Figuren und Vaſen 
etruriſcher Form, Leuchter in Bronze, Reife Sreretaite 
und Pulte mit Inſtrumente in Mahagoni, feine woretl⸗ 


Haine Deieunerz und Taſſen mit ſaubrer Vergoldung, 
Evoulets und Porte d erses, verſilberte und vergoldete, 
Degen und Säbel, eine Windbüchfe, Hoſentrager, Pferde⸗ 
decken und Netze, porcellaine Pfeiffenkoͤpfe, Pfeiffenröhre, 
Siegellack, Maroguin⸗Geldtaſchen, Zi aten mit und ohne 
Spitzen, Büouterien, als goldene Ohrringe, Tuchnadeln, 
Medaillons 2c. Statüen und Büfen in Brome und 
Marmor; als: die Buͤſte unſers jetzigen Königs in Bronze 

nd Marmor; die Statue Ludwig des XIV. zu Pferde in 

ronze, die Buͤſte des Prinzen Tonde in Marmor und 
Bronie; alle dieſe Artikel die ganz neu find, können 
Pe Fe ee den .. nes ab, im Kuuſt⸗ und 
Induſtete Magazın in Augenſchein genommen werden. 

ttin den Aalen Außuſt 1812, . 


r — — — 
Ji der am aaſten dieſes In No. 288 Kahſtcaße, ange: 
sent 1 7 0 wird auch eine bedeutende Partbey weiße 
2 115 „Leinwand, in Stücken a sa Berl ner Ellen, 
mit vortemmen. Stettin den 21. Aoguſt 1872. 
Den aten Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage, ſollen in dem Roßmuͤdlendauſe füberne 
Ubren, Sonnen: und Regenſchirme, Galanterie: und kurze 
Wagfen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant in 
Auction verkauft werden. Stettin den 19. August 1812. 
— — . ———ꝛ—ůꝛ3sß8bů5vi‚ —äÜ6— 


Am zıfen Auguſt b. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Ühr, werde ich, in dem, am 
Heumarkt unter No. 45 gelegenen Haufe folgende Sachen, 
als: Porcellain, Fayonce und Gläfer, Zinn, Kupfer, 
Meſſine, Blech und Elfen, Leinenzeua und Betten, ſehr 
gute Meubles und Hausgerälh, verſchiedene Laden, und 
Tomtolcgeräthſchaften, einise Gemälde und Kapferſtiche, 
und eine fehr bedeutende Sammlung von allerien, befonz 
ders jariſtiſchen, landwirtbſchaftlichen und theologiſchen 
Büchern in Folſo, Quart und Detanformat, n 
Verzeichniß in dem Auctionstermine felbft eingeſehen wer⸗ 
den kann, gegen gleich baare Beiahlung in Courant, 
öffentlich au den Meifbietenden verkaufen. Stettin den 
12. Auguſt 1822. Dieck o ff. 


— ———— ‚ͤiJ—k(— — — — 
Am uſten September dleſes Jahres und den folgenden 
Nichmittagen um a Uhr, werden auf dem Könial. Ober⸗ 
Landesgerickte mebrete, zum Nachlaß des werſtordenen 
Hauptmann von Grape gehörige Effeeten, als: eine gol⸗ 
dene Taſchenuhr nedſt Kette, eine Officlerſcherve, Port⸗ 
d'evee, Uniformen, Cbacots, Degen, andere Kleidungs⸗ 
ſtücke, Meubles, einige Tafeln Tuſch, ein Paar Piſtelen 
und Bücher, imgleichen der Modliltar⸗Nachlaß des verfiors 
benen Profeffor Preiß, bestehend in einer fiibernen Tas 
ſchenubr, einigen Tellern, Glaͤſeru, Keſſeln, Kaſſerollen, 
elnenzeng, Betten, Splegel, Sopba, Tischen, Bücher 
Mepsfitoriis,  Kleidungsküden und Hausgerärde, oͤffent⸗ 
eh an den Meiſtbletenden, gegen gleich baare Bezablung 
In dem Courant, verkauft, und den Kaufluſtigen 
das en u dem ‚sc Ne SHE 
en. Stettin den 18. 1 

e 1 11 1 —— jun., Commiſſarius. 

Fu verkaufen in Stettin. 

Bey Unterzelchnete nd zu haben: Fran- und Mer 
gewein, a 18, 16 x Rthlr. 20 Gr. die Bouteille, 
Muscat-Lunel a 20 Gr., desgl. rothen und weißen Cham⸗ 


pagner a 2 Rthlr. Cour. pr. Bouteille. Auch verkaufen 


wit auſſer obigen Franz⸗ 


und Medocmein gleſchfolls Ca⸗ 
boss, Mallaga und Frambrandtwein ꝛc. in 


inden und 


wovon das 


mlethung ledig. 


Boutelllen, wle au a 
Brilon und su T e — N 


eiber & Conib., Ne. 1053 am Kraulmarkt. 


Feines Provencer,Oebl In Släſer, wie auch Bfundweifr, 
Eayern, Dlisen, Fiifche Sardellen, Champignons, friſche 
Morcheln, feine und mittel Checolade und Wiener Gries 
in billigen Prelſen, bey C. Sornejue, Loulſenſtraße. 


Recht gute Pommerſche Sacklelnwand und reinſchmecken⸗ 
der Rumm, iſt iu einem billigen Preiſe zu baden, bey 
A. W. Vruſe, am Heumarkt. 


F ˙ Er EEE ———————— 
Weiße, bunte und ſchöne Muſter gedruckte Leinen, auch 
Daun 2 2 8 en . Ir und 

aunen, fin 9 zu haben, bey J. 4, Borcharr 
ka Schullenſtraße No. 337 Im aten Stock. 


. —— 

Beine und ord. ſchleſiſche Leinwand, fertige Herren⸗ 
und Damenhemden, rothen und weißen Franzweſn, alte 
Mallaga, ächten Rumm, ſebr ſchoͤne große grüne Pome⸗ 
ranzen, und alle Sorten Materialmaaren zu billigem Preis 
fe, bey Friedrich Fiſcher, Roßmarkt Ne. 758, 
— — 


Saus verkauf. 
Ein Haus nebſt Hintergebaͤnbe, auf dem 8 
No. 275, des Kemi macher Schmidt, worin 7 Stuben un 

eln Wohnkeller, ftehet zum frevwilllgen Verkauf. Es trägt 
an jährliche Mietbe rer Rthlr. Covrant und die darauf 
baftenden jährlichen Onera und Reparaturen find, circa 
5 un 5 BR Dawn 1 . be⸗ 
ehen, und nahere hierüber iſt zu erfragen depm 
Schiffer Buͤrſtel, große Laſtadie No. ara. = ar 


3u_vermierben in Stettin. 

Die zweyte Stage, beſtebend aus z Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Holigelaß, und Raum für 2 Pferde, wird 
bey mir zum uſten October d. J. zur anderweitigen Ver⸗ 

D. B. wellmann len., 

kleine Oderſtraße No. 1045. 


Die Ober⸗Etage des Hauſes ſub No. 322 am Koͤnigs⸗ 
platz ſoll von Mich zel d. J. an anderweit veimletbet 
werden. Mleibsloſtige können ſich desdalb ben mir mel- 
den. Stettin den co, August 1813. Ver ch 


Eine Stube mit auch ohne Meublen iR zu vermiet 
in der Mittwochsſtraße No. 1058, tweyten Etage. bet 


Ein Quartier von 4 Studen, und ein Mfordefill 
auch noͤtbigenfalls zur Remlſe brauchbar, ſtebet zum 1085 
Oktober in der großen Oderſtraße Nr. 17. um Vermier 
then leer. Stettin den 14ten Anguf 1873. f 


Eine Stube, Alkoven und Holigelaß Iß nahe am e 

No. 657 zu vermiethen. sy Up 28 
In der Beutlecfiraße Nr. Ju Im der zweiten Stage, 1g 

ein Logis von 3 Stuben, a Kammern, Küche, Keller und 

Holigelaß zu wermierden, und kann am ten Detober bes 

logen werden. Die Bedingungen find bei dem Pofamens 

tler Zöllner, Papenſtraße Nr. 453. zu erfahren. 


n der Oderſtraße No. 20 
Per ng 5 70 iſt ein Speicherboden am 


Getreideböden find zu vermierhen, 
j Laſtadie No, 93. 


— 


In vermierhen oder auch zu verkaufen. 
Ich bin willens, mein in der Kubſtraße unter No. 232 
beſegznes Wohnhaus von zwipen Stockwerken, zu Mir 
chael d. J gen oder zum Theit zu vermietbeu, oder auch, 
daſſelbe ſamt dem dazu gehörigen Hinterdauſe, aus ſceyer 
Hand zu vetkaufen. Liebhaber konnen das Haus tiallch 
in Augenſchein nehmen und wollen ſich gefällieſt an mich 
wenden. Stettin den 21 Aug. 1812. f 25 
Die Witwe des RNendauten Falian. 
—̃— —— — — — m 


mletben. Ii Nennemann feel: Wittwe & C 


Ich habe nunmehro meine neu etablirte Materialwaaren- 
Handlung eröfner, und mich hiezu mit fehr guten Wan- 
ren zu denen billigften Preifen verforgt, empfehle mich 
allo damit, fo wie mit beſten Cichorien in 1, &> # und 
4 Pfunden, Patentſtriek- und Stickbaumwolle, auch Stick« 
ſeide unter Verſicherung der beſten Bedienung ganz ex- 
gebenft, E A. Müller, 8 

‘ Breitefträßse No, 360 in Stettin. 


Wir wechſelg und verwechſeln ſowobl inländiſche als 
fremde Mär zſerten; auch ſiud bey uns Treſorſcheine, 


Pfandbriefe und andere Staatspapiere zu haben und 


A. Becker & Comp. in Stettin, 
(große Oderſtraße No. 74.) 


Les soussign&s offrent leurs services pour Peéchange de 
toutes sortes de monnoye tant du pays que de l'etrunger 
apres des prineipes équitables. 
ae 5 A. Becker 

2 ; Oderstraſse No. 74. 

Sellte jemand noch gute weiße Kocherbſen abznlaſſen 
ba en, den erſuchen wir, Proben mit Bemerkung des ner 
ngueften Preifes ans der Quantität ſrey an uns einzuſen⸗ 
den. Stettin den 2. Auguſt 1812 


umzuſetzen. 


& Comp. d Stettin, 


Fr. Pigſchin & Comp, Oderſtraße No. 2 


—— 


Da ich willens bin, im September und in den folgen- 
den Monaten, Untetricht im Tanzen zu geben, so empfeh- 
le ich mich hierdurch den erwachsenen Tanzliebhahern, 
ais such den gechrtesten Eltern, mir ihre Kinder gefälligst 
Anzuver:rauen, indem ich mir alle Mühe geben werde, sie 
in allen möglichen: Tänzen, vorzüglich in den französi- 
schen, zu untertichien, Stettin den 18. August 1612. 

Wilmne&h, ftanzösischer Tanz lehrer, 
wohnhaft in ger Lüisenstraße No. 750. 


Es wird eh‘ eine Ausgeverin in einer 
Gaſtwirihſchaft zu Stettin verlangt. Das Nähere eis 
führe man in def Siu. Expedition daſel! ſt. 

Eine ſehr hause Witwe, die in den jetzigen bedräng⸗ 
ten Zeiten fur it re En beforgt iſt, wuͤnſcht iu 
Michaeli c. als Wirthſchafterla ihr Unterkommen zu fins 
den. Miäbere Nachricht iebt gefälligſt Herr Beerbaum, 
Kuͤterſtraße No. 43 in Stettin. 


En junger unverbelratheter Gärtrer, der mit Oran⸗ 


gerſen, Trpfzewaͤchſen und Tteibereyen umzugetzen weiß, 


wünſcht in oder ben der Gegend von Stettin Condition 
zu haben. Mäbere Nach icht konn dieruͤber die Zeitungs⸗ 
Erpedition: geben, Stettin den azſten Auguß 1812. 


. Nous recommandons en consequence notre 


NNrarkkanzeigen in Stettin 

Wir je einem geeurten Puolitum ergedenff au, daß 
105 dieſen Markt nicht in einer Bude ausfiehen werden, 
und empfeblen uns Daher mit unſerm völlig eflortistem 
Lager van ‚Balanıeries Stable und Siſenwaaren, Porcel⸗ 
lagtaſſen, in neueſten gefchmeckvollien Formen, Steingut,, 
Sanitätsgeſchitr ꝛc, und verfichern ganz billige Preife. 

E Meifter Wittwe & Comp., 

Orapergießerßtaße No. 168. 
Le respectable public ainsi que nos amis Font aver- 
tis que nous ne tefions point boutique cette foire, 


complettement assorti en toutes sortes de 
rics, vaisselles, tasses de pörcelaine. ete. 
goüt, aux prix les plus modiques. 

G. E. Meister Veuve et 


Comp. 
8 Grapengieſserstraſse No. 168. 
Wir haben die Preiſe unſerer Fabrikwaa⸗ 
ren wieder bedeutend heruntergeſetzt, und 
empfehlen unfere $ und 2 breite Cattune à 9, 
10, 11 und 12 Gr., feine Cattun⸗Tuͤcher, 
2 breit 3 18 Gr. bis 1 Rthlr.; ! breit & 


20 Gr. bis 1 Rehlr. 16 Gr.; f breit & 
13. Nthlr. bis 24 Rebe. kl. Courant.— 
Desgleichen extra feine Cambric⸗Kleider Ai 
42. Rehlr., s Rthlr. und 53 Rthlr. Courant. 
— Wir ſtehen in einer Bude auf dem Roß⸗ 
markt, ſonſt dem Hauſe des Herrn Wein⸗ 
kauff, jetzt dem des Herrn Commerzienrach 
Schultz gegenuͤber. i 5 

Zinnemann & Comp. aus Berlin. 


Wibean & Voraſt von Berlin, beſuchen den Steiti⸗ 
ner Markt zum letztenmahl, und find entichloſſen ibren 
ganzen Waarenrortath zu ſehr niedrigen und iwar weit 
unter dem koſtenden Preiſe zu verkaufen; fie bitten daber 
um güt:sen Zuspruch, fehen aber diesmabl nicht in itreg: 
Bade, fondern im Laden in des Herrn Zellch w Hauſe,, 


anf dem Roßmarkt neden der Roßmahl⸗ -aus 

J. w. Reiß aus Beclin ewpſfteblt ſich su N 
Markte mit weiß und couleurt denen und Wort 
ner, wollenen und baummoRenen Haudſchuben, zn 
und Mützen, modern gesucht enttunznen, muſſ 
und ſeidenen Tüchern, weiſſen Eatiun und Mufſelin, 
ſchwarzen, Taft, Atlas und Eevantin, weiß und plau- ges 
druckter Leinewand und Sebnupſtüche nn, ferner Pique, 
Ribdſe, Jeannet, manſcheſternen und ſeldenen Weſten,, 
gelb und grau ſprenglichten Nan kin, Manſcheſter und 
weißen Var chent, Strickbaumwolle, geweeten Kanten, 
weißen Sanspein und Gin ham, wellenen Sttickjarken 
und Röcken, wie auch ſedr vielen andern Wanren, weben 
et ſowohl in Dutzenden fo wie auch im Eimelnen die 
billaſten Preiſe und or mpieſte Bedienung verfpricht:. 
Seine Bude ißt auf dem Roßma ekt, dem Hauſe des Com⸗ 
merzienraih Hrn. Schultze gegenüber. 7 


* 


Wir zeigen hlermit ergebenſt an, daß wir biefen Stet⸗ 
tiner Sommer-Jahrmarkt, zum erſtenmal, ſowobl mit ei⸗ 
nem wohl aſſorürten Lager daumwollener Waaxren, unferer 
eigenen Fabrike, als auch fremder bedruckter Cattune be- 
ziehen, und aufem Roßmarkt, in der ehemaligen Bude 
der Herren Wibegu und Voraſt ausſtehen werden. Wir 


empfehlen uns beſonders mit f. und 2. gedruckten biefigen 
ge augländiſchen Cattunen, von 7 Gr bis 1 Rtbir. 
16 Gr. Courant per Elle, gedruckte Cambrykleider, von 
A Cour, ſehr ſchoͤne 1 gedruckte Cattan⸗ 


ollen u. ſeidenen Gingbam, in allen ächten 
ben 12 Gt. an, 2. breite Cambrik von 18 Gr. on, 
Kull und Gate, von 15 Or. an, couleur te 
Nankins, kleine Stuͤcken gelden Nonkin, zu : Rt. 
15 Weftenzruge, ſchleſiſche Leinewand und mehrere 
Wzaren zu billigen Preiſen. 


cer, 
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Solmar & Comp. , 
. Baumwollenwaarenfabritant aus Berlin. 


Elsner und Gocht, Baumwollenwaaren Fabrikanten 
aus Berlin, verkaufen auf dem Roßmarkt, dem ew ieglow⸗ 
ſchen Haufe gegenüber, in einer Bude ihre eigenen Fadri⸗ 
kate, beſtehend in gedruckten Cattunen und Cambrike, 
Möbelcattun, weißen Cattun f. und ., glatte und bro⸗ 
ſchirte Muſſelins, Camdriks, Gxje und Kleiderteuge, weiße 
muſſelinene und Cambrictücher, gedruckte cattunene und 

achemirtuͤcher, weiße und gedrockle Jearnels, Prtinerg, 

ingbam zu Klelder und Beinkleider, Dimitis und Plans 
auins, weiße und gedruckte Pages, Ribdſe and Nargulns, 
Tafelzeuge, Sanopeine, Haldſanspeine, weißen und ge⸗ 

ruckten Parchent, gedruckte Leinward Pique und Cams 

le, Bettdecken obne Natb, geſtevpte Bettdecken, baum⸗ 
wollen Strickaarn und verſchiedenen andern Fabtikaten 
zu möglichſt billigen Preiſen. 


Ludwig Duüntz junior, Strumpfwaerenſabrikant aus 
Berlin, ſtehet in feiner Bude auf dem Roßmarkt, dem 
Hauſe des Herrn Commerzlenrath Schultze gegenuber, 
und empfiehlt ſich zum bezorſtetenden Stetitrer Sommer, 
markt, vorzuͤglich mit baumwollegen Patentſirickgarn, 
geſtrickten Strümpfen, und allen andern Serten Strumpf- 
waaten. Auch findet man bey ihm ein Lager von wolle 
nen und haldſeidenen Umſchlage⸗ und andern Tüchern, 
Weſtenzeua, Eambrics, Batiſt, daͤviſchen und andern 
orten ledernen Handſchuhen, auch verſchiedenen Sorten 
Gardinenfrangen. Dem handelnden Publiko recomman⸗ 
diet derſeibe feine Strumpfwagren. Die Preiſe derſelben 
ſind im Dutzend folgende, baumwollene ordin. 2dr. Frauens⸗ 
kKruͤmpfe s Rtblt., mittelſeine mit doppelten Hacken 7 N'. 
dis 21 Riblr., extra feine von 12 dis 1 Kthle., Karte 
S ſelkruͤmpfe, kurze zu 5, lange 7 bis ur Rtölr., extra 
feln von 14 bis 16 Nthlr., Patentnachtjacken von 24 ble 
35 „ Unterbeintleider a6 bis 36 Rthir. Indem ders 
be das Zutrauen zu schätzen welß, welches ihm ſchon 
it mehreren Jahren zu Theil wurde, verſpricht er ferner 
kompteſte und reellge Bedienung. 


Brüggemann & Comp. empfeblen ſich zu dieſem Stet⸗ 


tiner Sommermafkt mit feiner, mittel und ord.. votzuͤa⸗ 


lich guter meißgebleichter Hollaͤndiſcher, Blelefelder und 
dergl. Van ia wie auch mit framzöſiſchen Batiſten, 
dito Tüchern und Linon in verſchiedenen Breiten. Sie 

chern jeden Käufer gute Waare, 0 
reelle Bedienung, und verkaufen im Haufe des Gaſtwirth 
Hrn. Seegert No. 738 in der Loulſenſtraße, wo auch in 
jeder Zelt Bestellungen angenommen werden, 


billige Preiſe und 


. 


Mit einem komplet aſſortirten Commiſſious⸗Lager von 
verfertigter Waͤſche, beſtehend in Hemden a ı Nehlt. 16 gr. 
bis 8 Nthlr. Cour * Stuck, geſtickte Chemiſets mit und 
ohne Jabots, geliickte Muͤtzen und Kinderroͤcke, Kragen⸗ 
tuͤcher, Fraiſen, Morgenhauden, Pompadours, Achte Spi⸗ 
gen, Strickſeide und Garn; conleurte Borden und meh⸗ 
rere dergleichen Waaren, empfehle ich mich zum bevor⸗ 
ſtehenden Markt beſtens; die prompteſte Bedienung und 
die billigſten Preiſe werde ich zu leiſten bemüht ſeyn, 
auch nehme ich auf verbenannte Artikel Aufträge an. 
Mein Stand if wahrend den Markt dem Haufe des 
Kaufmann Hin. Wietzlow jun, gegen über und außerdem 
im Hauſe Nr. 862. in der Schuhſtraße 
Henriette“ Werner. 


— —. — . DNIe 

$. Röbler, Damenskleidermocher auc Berlin, bezieht 
dieſen Steiner Markt zum erſtenmel mit einem. wobl 
aſſortirten Lier Damens: und Herrenkleider, wie auch 
Putzwaaren; er bittet um gütigen Zuſpruch und verſichert 
die prompteſte und reellſte Bedienung und logirt auf dem 
Roßmarkt bey der Wittwe Seydel No. 759. 


Seinrich Courvoiſier, Uhren⸗Fabelkant aus Locle in 
der Schweiz, empfiehlt ſich zu dem gegenwärtigen biefizen 
Markt mit einem ſchoͤnen Sortiment in filbernen und 
goldenen Taſchenubten von ſehr guter Rabrieation und 
iu äußerſt billigen Prelſen; fein Waarenlager iſt im 
Hötel de Prusse, 1 Treppe hoch. 


Der Kleidethaͤndler Johann Friedrich Seidel aus 
Berlin, empfehlt ſich in dieſem, devorſtependen Stettiner 
Markt mit allen nur möglichen fertigen Kleidungsſtͤͤcken 
für. Herren, Schansidfer für Damen, ſaͤmtlich febr gut 
geardeltet, und pon beſter Güte; verſoricht reelle Bedit⸗ 
nung und die belllaſten Preſſe. Seine Bude iſt auf dem 
here gegen dem Zolchowſchen Haufe und der Noß⸗ 
mühle uͤber. 


— — ͤ ́ ̈ͤ8 
J. C Boͤcke jun., Paraſollfabrikaut aus Berlin, em- 
pfirble ih zum gegenwärtigen Stettiner Markt mit feiner 
FJobrik von ſauder gearbeiteten modernen Sonnen: und 
Regenfchirmen, ſeldenen und halbſeidenen Tüchern und 
Weſten, fo wie Pergament, Steintafeln in Brlefteſcheu⸗ 
format, auf welche man mit gewohnlichen Schieferkife 
fehreiben, und das Geſchriedene mit bloßen Fingern wie⸗ 
der wegwiſchen kann, zu ar ſſerſt billigen Preiſen. Sein: 
Bude iſt auf dem Roßmarkt dicht an der Waſſerkanſt. 


85 = tropbütbe 

nach der neueſten Facon für Damen und Kinder, au 
Strohdecken zu Tiſche und Teller, fird den E 
tener Markt zu haben, bey dem Strobhncbfabrikant 
Fr weſtphal aus Berlin. Fur alte Streh⸗ 
hüthe nach der neueſten Face zu den . Higſten Prelſen 
umgearbeitet und fo gut wie neu mieder dergeſtelt. 
Sein Stand iſt in einer Bude in der Aſchgeberſtraße vor 
dem Hauſe des Schlächter Pauli. 


0 Bieten bevarfehenben Markt obere 

titehend in eubeln einen große 

Spiegeln zum blllisſten reife, auch if En 

mit Plan zum Verkauf, kleine Dohmſtraße No. 688. 
Sangally. 


———— vu— 
Meine Wobnung it jetzt kleine Dohm ur 
att Stage. Stettin den raten 3 No. 765, 

Der Geſindemaͤckler Scheele. 


ich meinen Res, 


